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Schutz für Senioren: Wie die Uckermark
gegen Betrüger kämpft

Erfahren Sie, wie Sie sich als Senior vor Betrug,
insbesondere dem Enkeltrick, schützen können. Tipps von

Polizeihauptmeisterin Utech.

In der Uckermark gerät die Sicherheit älterer Menschen
zunehmend in den Fokus. Verbrechen, insbesondere
Betrugsfälle, die sich gegen diese verletzliche Gruppe richten,
haben alarmierende Ausmaße erreicht. Die erfahrene
Polizeihauptmeisterin Renate Utech zeigte sich beim
Sommerfest von „Mit uns Mobil in Uckerland“ besorgt über die
Ausweitung solcher Machenschaften und welche Maßnahmen
zur Sensibilisierung erforderlich sind.

Die Tricks der Betrüger

Die Methoden der Betrüger sind vielfältig und genau geplant.
Utech erläuterte, dass insbesondere der „Enkeltrick“ sowie
Haustürbetrug häufig vorkommen. Hierbei geben sich Täter als
Verwandte oder behördliche Personen aus und schaffen es,
durch emotionale Manipulationen, Senioren zur Geldübergabe zu
bewegen. Solche Anrufe erscheinen oft so authentisch, dass die
Opfer nicht einmal in Betracht ziehen, ihre Angehörigen zu
kontaktieren.

Eine Gemeinschaft in Alarmbereitschaft

Die engagierte Realisierung von Informationsveranstaltungen in
Gemeinden, wie in Hetzdorf, spielt eine entscheidende Rolle im
Schutz vor Kriminalität. Die Polizei plädiert für ein gemeinsames



Vorgehen: „Es ist unerlässlich, dass die Gemeinschaft
gemeinsam wachsam bleibt und Informationen austauscht“, so
Utech. Hierbei sei es wichtig, auch sensibilisierte Angehörige als
Unterstützer zu haben, die ihren älteren Verwandten helfen
können, gefährliche Situationen zu erkennen und zu vermeiden.

Behörden und Informationsquellen

Zusätzlich zu den persönlichen Gesprächen setzt die Polizei auf
digitale Aufklärung. Durch regelmäßige Informationen und
Schulungen zu aktuellen Betrugsmaschen können Senioren
besser beraten werden. Dabei spielt auch die Nutzung von
sozialen Medien und anderen Kommunikationskanälen eine
Rolle, um die Informationen weitreichend zu disseminieren.

Vorsicht bei Kontaktaufnahme

Utech rät: „Immer misstrauisch sein! Unverhoffte Anrufe,
insbesondere von vermeintlichen Verwandten oder Behörden,
sollten stets hinterfragt werden.“ Im Zweifelsfall sei es ratsam,
selbstständig die entsprechende Person unter einer vertrauten
Nummer zu kontaktieren. Das Auftreten von vermeintlichen
Handwerkern an der Haustür erfordert ebenso Aufklärung:
Personen sollten sich immer nach der Legitimität der Anfrage
absichern und gegebenenfalls keine Unbekannten ins Haus
lassen.

Die Verantwortung der Gemeinschaft

Gerade in ländlichen Regionen wie der Uckermark ist es von
Bedeutung, sich gegenseitig zu unterstützen. Das engere
Zusammenarbeiten zwischen Nachbarn, Angehörigen und
Senioren kann entscheidend sein, um der Gefahr des Betrugs zu
begegnen. Renate Utech betont, dass Gespräche in der Familie
und regelmäßige Austauschformate die Wahrnehmung für
Betrugsversuche schärfen. „Aufklärung ist der beste Schutz
gegen solche hinterhältigen Verbrechen“, so die Polizistin.



Indem jeder Einzelne achtsam bleibt und Verantwortung für
seine Mitmenschen übernimmt, kann eine sicherere Atmosphäre
geschaffen werden. Nur durch gemeinschaftliche Anstrengungen
wird es möglich sein, ältere Menschen vor den wachsenden
Bedrohungen des Betrugs zu bewahren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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